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Am 25./26. Juni veranstaltete das
FACHINSTITUT GEBÄUDE-KLIMA
e. V. (FGK) die diesjährige Presse-
fahrt.
Zunächst wurden in einem Mainzer
Hotel verschiedene Fachvorträge
gehalten, die den Teilnehmern die
gesamte Materie nahebrachten.
Weitere, praxisnahe Einblicke gab
es dann vor Ort bei IBM Mainz
und am folgenden Tag am Frank-
furter Flughafen.

Im Rahmen der Fachvorträge, die von
ROM- und Zander-Mitarbeitern gehal-
ten wurden, wurde herausgestellt: Ge-
bäude-Management (GM) ist ein Teil-
bereich des Facility-Management
(FM). 
Es gibt Schätzungen, die besagen,
daß in den nächsten Jahren für das
GM 30 bis 80 Milliarden DM ausgege-
ben werden müssen. Die Bandbreite
dieser Schätzung zeigt, daß man nicht
genau weiß, wie sich die Auftraggeber
verhalten werden.
Fest steht: Gebäude-Management
muß professionell betrieben werden.
GM setzt sich aus einer Vielzahl von
Dienstleistungen mit dem Ziel zusam-
men, rund um das Gebäude techni-
sche Kosten zu sparen. Das Sparpo-
tential, das professionelle Anbieter er-
zielen können, liegt in der Größenord-
nung von 10 bis hin zu 30 %. 
Aus diesem Grunde werden gebäude-
technische Dienstleistungen heute
auch in fremde Hand gegeben. 
In welchem Umfang GM, das 365 Ta-
ge rund um die Uhr betrieben werden
muß, angeboten wird, zeigt Abb. 2.
Es versteht sich von selbst, daß GM
nur mit Hilfe von Software-Systemen

betrieben werden kann. Täglich, wö-
chentlich, monatlich, jährlich sind ge-
machte Erfahrungen zu durchdenken
und mit dem Ziel umzusetzen, die tech-
nischen Kosten zu reduzieren.
Ausführlich dargestellt wurde, unter
welchen Voraussetzungen die Zander-
GM GmbH mit dem Gebäudemanage-
ment für das IBM-Werk in Mainz be-
traut wurde. Nachdem durch Vorruhe-
standsregelungen bei IBM ein größe-
rer Personalbedarf entstand, wurde
zunächst eine Outsourcing-Studie er-
stellt. So kam man bei IBM schließlich
zu dem Schluß, daß sich die Vergabe
des Gebäudemanagements an eine ei-
gene Gesellschaft rechnet.
Langjährige IBM-Mitarbeiter wurden
von der Zander-GM GmbH übernom-

men und konnten/können somit auch
ihre alten firmenspezifischen Erfahrun-
gen neu und verstärkt einbringen.
Da bei einer Auftragsvergabe in die-
sem Umfang einige Risiken bei Ver-
tragsabschluß nicht erkennbar sein
können, wurde zwischen IBM- und
Zander-GM eine „offene Buchführung“
vereinbart. Die Zander-GM versucht
für IBM Kosteneinsparungen zu erzie-
len und hat diese Einsparungen auch
im beachtlichen Umfange erreicht. Um
Schwachstellen rechtzeitig zu erken-
nen und zu glätten, wird die Zander-
GM von IBM monatlich im Hinblick auf
● Termintreue,
● Kundenzufriedenheit,
● Umweltschutz,
● Versorgungs-Sicherheit,
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management – ein
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● vorbeugende Instandhaltung und
● Bewachung
beurteilt.
Das an Zander vergebene Auftragspa-
ket hat für einen Zeitraum von 5 Jah-
ren ein Volumen im Umfang von 450
Millionen DM. Man rechnet damit, daß
nach 3 Jahren ein Optimum in der Zu-
sammenarbeit erreicht sein wird.
Eine Maßnahme, die Kosten zu sen-
ken, bestand schlicht und einfach dar-
in, die Anzahl der Lieferanten von 210
auf 130 herabzusenken.
Dieses Beispiel zeigt, daß besonders
die „eingefahrenen Gleise“ kritisch zu
betrachten sind.
Interessante Informationen – zur Ab-
rundung des Gehörten – konnten die
Teilnehmer der Pressefahrt vor Ort bei
IBM, Mainz, und am Frankfurter Flug-
hafen gewinnen.
Der große Wert dieser hochinteres-
santen Informationsveranstaltung be-
stand zweifellos darin, Sorge dafür zu
tragen, das aktuelle Geschehen im Be-
reich des GM in der Fachwelt mög-
lichst weit zu verbreiten.           R. P.
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Abb. 2 Ziele und Aufgaben des Zander-Gebäudemanagements in einer übersichtlichen Zusammenstellung.

Abb. 3 Bausteine eines Gebäudemanagement-Systems (nach ZANDER).


